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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. SCHMIDT, tv1ELTER 

an den Herrn Bundesminister für Soziale Verwaltung 

betreffend Einspanmgsmaßnahmen im Bereiche der Landesinvalidenämter 

Sei t Jahren ist ein deutlicher Rückgang der Versorgungsfalle aus der 

Kriegsopferversorgung durch den natürlichen Abgang der Versorgungsbe

rechtigten festzustellen. Der Rückgang betl-ägt jährlich durchschnittlich 

3 %. Er ~~rd in ZUklliift steigende Tendenz auDveisen. Dieser Rückgang müßte 

zWffilgsläufig eine PersonalveluUnderung .in den Landesinvalidenämtern zur 

Folge haben, da sich ja die Arbeitsbelastung der einzelnen Bediensteten 

verringert hat, wie der Rechnungshof bereits festgestell t hat. Dazu kommt, 

daß die reclmungsmäßige Liquidierung der Versorgtmgsfälle ab 1. Mai 1977. 

im Wege der automatisierten Datenverarbeittmg über das Bu.l1desrechenamt 

erfolgt, was sich ehenfalls arbei ts- tmd personalsparend auswirken müßte. 

Dieunterzeiclli~eten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesm~inister 

für Soziale Verwaltung die 

Anfrage: 

1. Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem Rückgang der Versorgungsfalle 

und der AutoJIl.atisierung der Bezugsliquidierung für den Personalstand 

in deh Landesinvalidenämtern? 
2. Wieviel Bedienstete werden in jedem Landesinvalidenamt eingespart 

werden kÖlillen? 

3. Welc.her VenvendtUlg beabsichtigen Sie die eingesparten Bediensteten 

in Ihrem Ressort zuzuführen'? 
, 

4. Beabsichtigen Sie die Zusammenlegung von Dienststellen? 

5. Welche Dienststellen werden d1.voll betroffen sein? 
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